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BUNDESGESETZBLATT

FUR DIE REPUBLIK OSTERREICH

Jahrgang 2017 Ausgegeben am 24. Oktober 2017 Teil 11
282. Verordnung: Anderung der Fiihrerscheingesetz-Durchfiihrungsverordnung (14. Novelle
zur FS-DV)

282. Verordnung des Bundesministers fiir Verkehr, Innovation und Technologie, mit der
die Fiihrerscheingesetz-Durchfiihrungsverordnung geiindert wird (14. Novelle zur FSG-
DV)

Auf Grund § 2 Abs. la und § 18 Abs. 6 des Fiihrerscheingesetzes, BGBI. I Nr. 120/1997, zuletzt ge-
andert durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 15/2017 wird verordnet:

Die Fiihrerscheingesetz-Durchfithrungsverordnung, BGBI. II Nr. 320/1997 in der Fassung BGBI. 11
Nr. 46/2017 wird wie folgt gedndert:

1. In § 2 Abs. 4 wird folgende Wortfolge angefiigt:

,120. Elektrofahrzeuge mit einer hochstzuldssigen Gesamtmasse von nicht mehr als 4 250 kg gemél § 2
Abs. 1a FSG*

2. Folgender § 7a samt Uberschrift wird eingefiigt:
»Abweichender Umfang der Lenkberechtigungsklasse B fiir Elektrofahrzeuge

§ 7a. (1) Die in § 2 Abs. 1a Z 4 FSG genannte Ausbildung im AusmaB von insgesamt fiinf Unter-
richtseinheiten hat einen theoretischen von mindestens drei und einen praktischen Teil von mindestens
einer Unterrichtseinheit zu umfassen. Eine weitere Unterrichtseinheit kann wahlweise im Rahmen des
theoretischen oder des praktischen Teils absolviert werden. Der praktische Teil hat mit Elektrofahrzeugen
der angestrebten Berechtigung zu erfolgen und ist nicht auf Stralen mit 6ffentlichem Verkehr zu absol-
vieren. Die praktische Schulung darf auch in Gruppen, die nicht mehr als acht Personen umfasst, durchge-
fiihrt werden. Dabei sind folgende Inhalte zu vermitteln:

1. die besonderen Fahreigenschaften der Fahrzeuge aufgrund des Antriebs und des zusétzlichen
Gewichts sowohl bei Routine- als auch bei konkreten Gefahrensituationen mit unterschiedlichen
Geschwindigkeiten, Sichtverhéltnissen und Straenzustinden sowie Bremsvorgédngen insbeson-
dere der Rekuperationsbremse,

. die antriebsbezogenen Gefahren,

. die Eigensicherung,

. das Verhalten bei Stérungen (Unfall, Panne),

. die energiesparende Fahrweise bei elektrisch betriebenen Fahrzeugen,
. die Ladung der Fahrzeugbatterien und

7. Partnerkunde insbesondere im Hinblick auf ungeschiitzte Verkehrsteilnehmer.

AN AW

Uber die Teilnahme an der Ausbildung ist vom Leiter der Fahrzeugeinweisung eine Teilnahmebescheini-
gung auszustellen. Eine Unterrichtseinheit umfasst 50 Minuten.
(2) Zur Durchfiihrung der in Abs. 1 genannten Ausbildung sind berechtigt:
1. Fahrschulen,
2. Landesfeuerwehrverbande oder
3. Kraftwagenhersteller oder Kraftwagenfuhrparkhalter.
(3) Die Personen, die die in Abs. 1 genannte Ausbildung durchfiihren, miissen folgende Vorausset-
zungen erfiillen:
1. Besitz der Lenkberechtigungsklasse C1 seit mindestens fiinf Jahren,
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2. Glaubhaftmachen einer besonderen Erfahrung im Umgang mit Elektrofahrzeugen wéhrend der
letzten zwei Jahre.

Die in Z 1 und 2 genannten Voraussetzungen sind von der in Abs. 2 genannten jeweils durchfiihrenden
Stelle zu iiberpriifen.
(4) Die Eintragung von Code 120 im Fiihrerschein ist mit dem Ablaufdatum ,,28.2.2022% zu verse-

113

hen
3.In§ 9 Abs. 1 Z 2 wird nach dem Wort ,Makedonien* das Wort ,,, Neuseeland* eingefiigt.

4. In § 11 Abs. 1 Z 2 wird nach dem Wort ,Partnerkunde* die Wortfolge ,,, Risikokompetenz gemill An-
lage 10a Z 2 Abschnitt 1.15 der KDV 1967 eingefiigt.

5.8 11 Abs. 2 lautet:

,(2) Die Kenntnisse sind im Rahmen einer Priifung nachzuweisen. Die Priifung hat an Hand der vom
Bundesministerium fiir Verkehr, Innovation und Technologie genehmigten Priifungsunterlagen in IT-
unterstiitzer Form zu erfolgen. Die in Abs. 4 genannte Person hat sich im Priifungssystem mittels elektro-
nischer Signatur anzumelden. Die Priifung ist unter Aufsicht der Fahrschule, des ausbildenden Vereines
der Kraftfahrzeuglenker oder der Schule von einer der in Abs. 4 genannten Personen abzuhalten. Die
Kenntnisse gelten als ausreichend, wenn zumindest 80 vH der Fragen richtig beantwortet werden. Eine
Wiederholung der Priifung darf frithestens in zwei Wochen erfolgen. Bei nachgewiesenen Manipulatio-
nen und/oder unzuldssigen Unterstiitzungen des Kandidaten durch die die Aufsicht fiihrende Person hat
die Behorde dieser Person fiir mindestens zwei Jahre die Durchfithrung der Aufsichtstétigkeit zu untersa-
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gen.

6. Der Einleitungssatz in § 11 Abs. 4 lautet:

,»(4) Die theoretische Ausbildung gemiB § 18 Abs. 1 Z 2 FSG und die Aufsicht im Rahmen der Priifung
darf nur von folgenden Personen vorgenommen werden:*

7.In § 11 Abs. 4 wird folgende Z 2a eingefiigt:
,,2a. Instruktoren gemif § 4a Abs. 6 FSG,*

8. In § 11 Abs. 5 wird vor dem ersten Satz folgender Satz eingefiigt:

,»(5) Die ausbildende Stelle hat Aufzeichnungen iiber die praktische Ausbildung gemal3 § 18 Abs. 1
Z 4 und 5 FSG mittels der in Anlage 10h und 10i KDV 1967 enthaltenen Formulare zu fithren.*

9. In § 11 wird folgender Abs. 6 angefiigt:

»(0) Die in § 18 Abs. 1 Z 2 bis 4 FSG genannten Ausbildungsschritte sind vor der in Z 5 genannten
Schulung zu absolvieren. Nach der in § 18 Abs. 1 Z 4 FSG genannten Ausbildung ist der in § 18 Abs. 1
Z 6 FSG genannte Nachweis der Fahrzeugbeherrschung dem Kandidaten schriftlich zu bestétigen, erst
danach darf die in § 18 Abs. 1 Z 5 FSG genannte Ausbildung durchgefiihrt werden. Kann diese Bestiti-
gung fiir den Kandidaten nicht ausgestellt werden, ist die in § 18 Abs.1 Z 4 FSG genannte Ausbildung
erneut zu absolvieren. Jeder Kandidat muss wéhrend der gesamten Dauer der praktischen Ausbildung
gemal § 18 Abs. 1 Z 4 und 5 FSG iiber ein Fahrzeug der Fahrzeugkategorie verfiigen, fiir das er die Be-
rechtigung erwerben mochte.*

10. In § 16 wird folgender Abs. 13 angefiigt:

»(13) § 2 Abs. 4, § 7a und§ 9 Abs. 1 jeweils in der Fassung BGBI. IT Nr. 282/2017 treten mit Ablauf
des Tages der Kundmachung dieser Verordnung in Kraft. § 11 Abs. 1, 4, 5 und 6 jeweils in der Fassung
BGBI. II Nr. 282/2017 treten am 1. November 2017 in Kraft. § 11 Abs.2 in der Fassung BGBI. II
Nr. 282/2017 tritt am 1. Mérz 2018 in Kraft. § 7a samt Uberschrift tritt am 1. Mérz 2022 auBer Kraft.“

Leichtfried

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-28T10:59:20+01:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	BUNDESGESETZBLATT
	1. In § 2 Abs. 4 wird folgende Wortfolge angefügt:
	2. Folgender § 7a samt Überschrift wird eingefügt:
	3. In § 9 Abs. 1 Z 2 wird nach dem Wort „Makedonien“ das Wort „, Neuseeland“ eingefügt.
	4. In § 11 Abs. 1 Z 2 wird nach dem Wort „Partnerkunde“ die Wortfolge „, Risikokompetenz gemäß Anlage 10a Z 2 Abschnitt 1.15 der KDV 1967“ eingefügt.
	5. § 11 Abs. 2 lautet:
	6. Der Einleitungssatz in § 11 Abs. 4 lautet:
	7. In § 11 Abs. 4 wird folgende Z 2a eingefügt:
	8. In § 11 Abs. 5 wird vor dem ersten Satz folgender Satz eingefügt:
	9. In § 11 wird folgender Abs. 6 angefügt:
	10. In § 16 wird folgender Abs. 13 angefügt:


		2017-11-28T10:59:20+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




